
und grausamen Quälereien noch die Massenabschlachtungen haben ver­
mocht, den Kampfgeist unserer Freiheitskämpfer zu ersticken. Zu Hun­
derttausenden haben sie, immer den Tod vor Augen, ihren Kampf fort­
gesetzt. Wenn es uns auch nicht vergönnt war, die blutige Hitlerdiktatur 
niederzuringen und ihren grauenhaften Krieg zu verhindern oder durch 
den Sturz der Kriegsverbrecher zu beenden, so wird doch dieser Kampf 
immer ein Ehrenblatt in der Geschichte unseres Volkes sein. Hundert­
tausende haben diesen Kampf mit ihrem Leben bezahlt. Ihnen allen 
zu Ehren seien nur einige von ihnen namentlich hervorgehoben:

Ernst Thälmann
nach elfjähriger qualvoller, strengster Einzelhaft durch die SS- 
Banden ermordet. Er .starb wie er lebte: aufrecht, unbeugsam, ein 
Held unseres werktätigen Volkes.

Dr. Rudolf Breiischeid
flüchtete vor der Morddrohung der Gestapo nach Frankreich. Die 
Vichy-Regierung lieferte ihn der SS aus. Er starb bei einem Bom­
benangriff auf die Rüstungswerkstätten des Konzentrationslagers 
Buchenwald.

Walter Siöcker
verhaftet als Vorsitzender der kommunistischen Reichstagsfraktion, 
erlag nach sechsjähriger Haft einer Typhusepidemie im Konzen­
trationslager Buchenwald.

Franz Künstler
der langjährige Vorsitzende der Sozialdemokratischen Partei Groß- 
Berlins, starb an den Folgen wiederholter Verhaftungen und Folte­
rungen durch die Gestapo.

Fritz Husemann
der Organisator der deutschen Bergarbeiter, langjähriger Vor­
sitzender des Bergarbeiterverbandes, ermordet im Konzentrations­
lager Papenburg.

Jonny Scheer
organisierte den Widerstand der deutschen Arbeiter. Wirkte an der 
Herstellung der Einheit der Widerstandsgruppen. Ermordet auf be­
sonderen Befehl der Reichsführung der SS.
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